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Blättchen des Hüllchens lanzettlich, breit—häutig —berandet;
Blumenkrone weiß; Früchte länglich mit 5 fadenförmigen,
stacheligen Hauptrippen und 4 Nebenrippen, deren Stacheln
Rreihig, an der Spitze hakenförmig und so lang oder länger
als der Querdurchmesser der Früchte. Acker, zerstreut.
Windsheim, Wendelstein, Gibitzenhof, Steinbühl, Veilhof, im
Jura. Mai bis Juli.

var. muricata Bischoff. Stacheln der Nebenrippen viel

kürzer als der Grunddurchmesser der Frucht, dünn,
haarspitzig mit aufwärts gebogener Spitze.

206. Turgénia Hosismaumn. Turgenie.

1447. T. latifolia Hofsmann. Breitblättrige Turgenie. Stengel
oberwärts kurzborstig, abstehend-ästig; Blätter fiederteilig
mit eingeschnitten—gezähnten Zipfeln; Hülle 2 bis b-, Hüllchen
5 bis 7blättrig, häutig —!berandet; Blumenkrone weiß oder
rot; Früchte 2knotig mit 5 Haupt- und 4 Nebenrippen,
stachelig, Stacheln der Rippen meist so lang als der Quer—
durchmesser der Fuge. Kalkäcker, so bei Hartmannshof,
Haunritz, Windsheim. Schwanberg u. a. Juli, August.

207. Tör ilisAdanson. Klettenkerbel.

48. T. Anthriscus Gmeélin. Gemeiner Klettenkerbel. Stengel
und Äste von abwärts angedrückten Haaren rauh; Blätter

doppelt fiederteilig, mit eingeschnitten gesägten Abschnitten;
Dolden langgestielt; Hülle vielblättrig, Blattchen des Hüllchens
pfriemlich; Fruchte länglich, mit 5 Haupt- und 4 Nebenrippen,
stachelig, Stacheln einwärts gekrümmt, nicht widerhakig;

nn erone —0
August.

449. T. infésta Koch. Feindlicher Klettenkerbel. Gleicht der vorigen

Art; aber die Hülle fehlt oder,ist1blättrig,und die Stacheln
der Früchte sind widerhakig. Äcker, Wegränder, selten. Ehren—
hirg, Großengsee, Schnaiktach, Hohenstadt, Fischstein, Hou—
birg u. a. Juli. Auqust.

208. Seündix L. Nadelterbel.
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450. 8. Pécten Véneéris L. Venus- oder kammförmiger Nadel—

kerbel. Stengel zerstreut abstehend —behaart; Blätter 8 fach—
fiederteilig, mit linealen Zipfeln; Hülle fehlend, Hüllchen 5
hlättrig, Janzrandig oder 2bis 3 spaältig: Blumenkrone weiß:
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